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8 Karlsruhe , 24 . Nov . ( Strafkammer .)
Kon der Anklage Mgen Körperverletzung wurde
der Landwirt Jakob Löffler aus Grünwetters -
bach frcigesprochen . — Die Anklage gegen den
Ftilenhauer Rodert August May aus Sprottau ,
wohnhaft in Durlach , wegen Beihilfe zum
Widerstand kam nicht zur Veihmdlung . — Am
24 . Sepiember kam die in Grötzingen wohnhafte
Josephine Volk geb. Slraga aus Gnesau in
den Laden der Witwe Pohle in Durlach , um
daselbst etwas cinzukaufen . Bei dieser Gelegen¬
heit entwendete sie eine Uhlkette im Werte von
1 Mark . Da die Angeklagte eine rückfällige
Diebin ist , muß sie ihre Tat mit 3 Monaten
Gefängnis büßen .

-f- Heidelberg , 24 . Nov . Der hiesige
Schriftsteller vr . Richard Degen ist nach
zahlreichen Vergehen gegen das Strafgesetzbuch
u . a . Unterschlagung der Gelder für die Kuno
Fischer - Adresse heule verhaftet und ins Amts¬
gerichtsgefängnis eingeliefert worden .

-f- Mannheim , 24 . Nov . Verhaftet
wurde eine hier bedicnstete Kellnerin aus
Stuttgart , die Mutter des Kindes , das man
tot in einem hiesigen Gasthause auffand .

Mannheim , 23 . Nov . Für den Erfinder
des Fahrrads wird demnächst an der heutigen
„ Hochschule für Musik " eine Gedenktafel
angebracht werden . In diesem Hause hat
nämlich der Baron Karl v. Drais im Jahre
1817 das Fahrrad , die sogenannte „ Draisine "

erfunden . Drais war gebürtig von Karlsruhe ,
wo er I8il auch im Alter von 66 Jahren
starb . 1893 setzte der „ Deutsche Radfahlerbund "
dem zu Lebzeiten so arg verkannten Mann auf
der Kriegstraße in Karlsruhe eine Bronzebüste ;
das Denkmal in Mannheim zu errichten , daran
dachte jedoch niemand , weil damals noch über
». Drais ' Leben zu wenig bekannt war . Erst
im vorigen Jahre wurden im Generallandes¬
archiv in Karlsruhe die Personalakten des
Barons , der im badischen Forstdienste gestanden
hat . aufgefunden und aus diesen ergab sich u . a.
auch , daß die v . Draissche Familie von 1810

K Freitag dm 25 . November M4 .
bis in die SOer Jahre in dem obenbezeichneten
Mannheimer Hause gewohnt hat .

s Vtllingen , 24 . Nov . Die hiesige Bäcker¬
innung hat den Brorpreis ( für em 4pfünder
Laib ) infolge des allmählichen Steigens der
Mehipreise um 4 H erhöht .

-j- Waldshut , 24 . Noo . Das in Reun -
kirchen verhaftete Liebes - und Diebes¬
pärchen Zimmergeselle Schmelchen und Maria
Burkharvt von Walldorf wird sich auch hier
wegen verschiedener Diebstähle in hiesiger Gegend
zu verantworten haben .

Deutsches « eich.
Berlin , 23 . Nov . Der „ Reichsanzeiger "

meldet heute amtlich , daß der ltppesche Mi¬
nister Gevekot zum Bundesrats - Bevoll¬
mächtigten ernannt worden ist.

* Berlin , 24 . Nov . Der Bundesrat
stimmte heute den Gesetzentwürfen über die
Friedenspräsenzstärke des Heeres und
üver die Aenderungen der Wehrpflicht zu.

* Berlin , 25 . Nov . Der „Lokalanzeiger "

bringt ausführliche Mitteilungen über einen
Gesetzentwurf , betr . die Versorgung der
Unteroffiziere und Mannschaften , und
sagt , die Mitteilung rühre von anscheinend
authentisch informierter Sette her .

* Berlin , 25 . Nov . Professor Robert
Koch beabsichtigt , die nächste oder übernächste
Woche eine neue Seuchenerforschungsreise
nach Ostafrika anzntrcten .

* Berlin , 24 . Nos . In dem Dorfe Neuen¬
hagen an der Oftbahn tötete in einem Tob -
suchtsanfalle der Schuhmacher Schungs seine
Schwester und einen Brüder . Der zweite
Bruder rettete sich durch die Flucht . Der Mörder
flüchiete .

* Posen , 24 . Nov . Bet den heute be¬
endeten Stadtverordnetenwahlen gewannen
die Deutschen 3 Sitze .

* Marienburg , 25 . Nov . Der Tischler¬
geselle Baumgartner wurde unter dem
Verdachte , seine eigene Frau ermordet
zu haben , verhaftet .

* Kiel , 25 . Noo . Der neue Panzerkreuzer
„Prinz Adalbert " erlitt eine Beschädigung eines

Hochdruckzyliuders und muß 4 Monate in die
Reichswerst in Reparatur gehen.

* Lübeck , 25 . Noo . In der Ostsee
herrscht starker Sturm . Die regelmäßige
Schiffsverbindung Lübeck - Kopenhagen ist seit
5 Tagen eingestellt . Der schwedische Dampfer
„Amerika " ist seit einer Woche überfällig .

* Schwerin , 2S . Nov . ( Reichstags¬
ersatzwahl ) . Bis heute nachmittag 3 Uhr
wurden gezählt : für Da de (Kons .) 6552 , für
Büstng ( nat .- lib . ) 6815 und für Antrick
( Soz .) 9994 Stimmen . 35 Ortschaften stehen
noch aus .

Schwerin , 25 . Nov . Endgültiges Resultat
der Wahl im Wahlkreis Schwerin - Wismar :
vr . Da de ( kons. ) 7033 , Büsing ( nat .- ltb . )
7002 , Antrick ( Soz . ) 10490 Stimmen . ES
findet Stichwahl zwischen Dade und An¬
trick statt .

Homburg v . d . H . , 24 . Nov . Wie ver¬
lautet , finden die Kaisermanöver 1905zwischen
dem 8 . und 18 . Armeekorps statt . Die Kaiser¬
paraden sollen bei Homburg und Koblenz ab¬
gehalten werden .

München , 24 . Nov . Der bekannte Reichs¬
rat Freiherr v . Cramer - Klctt hat dem
Verein „Kinderschutz " sein am Chiemsee ge¬
legenes Schloß zur Verfügung gestellt
zum Zweck der Einrichtung eines Asyls für
mißhandelte und verwahrloste Kinder .

* Stuttgart , 24 . Nov . Der Gemeinde¬
rat beschloß die Grabstätte Mörickes
auf dem Pragfriedhofe in die Obhut der Stadt
zu nehmen .

vefterreichifche Monarchie .
* Wien , 25 . Noo . Ueber die Sitzung deS

Vollzugsausschusses der deutschen
Parteien ist gestern folgende Mitteilung ver¬
öffentlicht worden : Nach Entgegennahme deS
Berichts des derzeitigen Vorsitzenden des Vierer¬
ausschusses , Bärnreither , über die mit den
anderen Parteien und dem Ministerpräsidenten
gepflogenen Verhandlungen empfiehlt der Voll¬
zugsausschuß den deutschen Partein , sich die
weitere Stellungnahme gegenüber den politischen
Ereignissen und den Maßnahmen der Regierung
vorznbehalten . Angesichts der schwierigen Lage

Keuilleton . 12)

Helga .
Novelle von I . Pia .

(Fortsetzung).
Glühend ruhten bei diesen Worten Waldensens

Augen auf Helga und er will wiederum ihre
Hand erfassen und sich ihr in vertraulicher
Weise nähern . Abermals wehrt sie ihn aber
zurück und spricht wie in fiebernder Hast :
«Verhelfen Sie mir nur zu dem Kästchen , Herr
von Waldenscn . Ich muß um jeden Preis dieses
Kästchen haben ."

„Wo steckt dasselbe ? Wo ist es verborgen ? "
fragte Waldensen eifrig .

„Es ist im Geldschranke meines Mannes, "
entgegnete Helga mit gedämpfter Stimme , als
ob sie sich geniere , laut weiter zu sprechen.

„Wohl in seinem feuer - und diebessicheren
Stahlschrank, " fährt Waldensen verblüfft fort .
„Dann werden wir ein schweres Stück Arbeit
haben , denn solche Schränke haben komplizierte
Doppelschlöffer und dazu Vexierschlüffel . Ge¬
wöhnlich find zu einem solchen Schranke doppelte
Schlüffe ! vorhanden . Wissen Sie nicht, wo das
zweite Paar Schlüssel aufbewahrt wird ."

Helga schüttelt verneinend das Haupt .
„ Dann muffen wir versuchen, uns Schlüssel

machen zu lassen, welche den Schrank aufschließen .
Wo befindet sich der Schrank . "

„ Im linken Seitenflügel des Hauses , im
zweiten Zimmer meines Mannes, " entgegnet
Helga mit ganz leiser Stimme .

„ Sind wir dort sicher ungestört , die Schlösser
des Schrankes untersuchen zu können ?"

„ Ganz sicher, " antwortete Helga , „denn mein
Mann kchrt erst in zwei Stunden wieder zurück,
er wohnt heute einer langen Sitzung des
archäologischen Vereins bei, und seinen Diener
habe ich in die Stadt geschickt."

„ Nun gut , so wollen wir sofort den Schrank
in Augenschein nehmen, " erwidert Waldensen
hastig .

In einer Minute befinden sie sich vor dem
Schranke . Kopfschüttelnd prüft Waldensen den
starken Stahlschrank und dessen schwere Türe .
Dann untersucht er auch die Schlösser und macht
sich mir Hülfe eines aus seinem Taschenbuche
gerissenen Blatte ? Papier und einem Bleistifte
sorgfältige Abzeichnungen der Schlüssellöcher .

„So ist es recht, auf diese Weise werden
wir wohl die Schlüssel zu dem Schranke be¬
kommen, " sogt dabei Helga mit befriedigenden
Blicken und berührt dabei leise mit ihrer Hand

Waldcnsens noch eifrig mit dem Bleistifte
zeichnende Rechte .

Wie elektrisiert fährt Waldensen bei dieser
Berührung empor und zieht Helgas Hand an
seine Lippen .

Sie entriß ihm dieselbe aber blitzschnell
wieder und spricht :

„ Nur keine unpaffenden Vertraulichkeiten
jetzt, Herr von Walbensen . Mein armer Kopf
wird von brennenden Qualen zermartert . Ich
schätze Ihre Freundschaft sehr , sehr hoch . Ver¬
schaffen Sie mir sobald als möglich die Schlüffe ! !
Wann wollen Sie wieder kommen.

"

„Ich denke in drei Tage . Zwei der ge¬
schicktesten Schlosser sollen nach meinen Auf¬
zeichnungen die Schlüssel anfertigen und Tag
und Nacht daran arbeiten, " erklärt Waldensen .

„Nun gut , mein werter Freund in dieser
schweren Not, " seufzt Helga . „ Aber gestalten
Sie , daß ich mich sofort zurückziehe, meine Nerven
sind zu sehr angegriffen . Auf Wiedersehen in
drei Tagen zu derselben Zeit ."

Helga reicht flüchtig Herrn von Waldensen
ihre feine schlanke Hand und zieht sich eiligst
zurück. Waldensen steht allein und flüstert ihr
leise nach :

„Eine ebenso schöne als rätselhafte Frau !
O Weiber , Weiber , wer vermag Euch zu er¬
gründen ? Jetzt weiß ich wieder nicht, ob ich



erachte es der Vollzugsausschuß für die erste
Pflicht aller Deutschen , an der Einigkeit unab¬
änderlich festzuhalten .

* Innsbruck , 24 . Nov , Seit 24 Stunden
herrscht ununterbrochener Schnee fall . Der
Verkehr der Lokalbahnen ist unterbrochen , die
Züge vom Brenner sind seit Mitternacht aus¬
geblieben . Der Telephonverkehr weist namhafte
Störungen aut . Vom Brenner werden Lawinen¬
stürze gemeldet . In der Stadt liegt der Schnee
einen halben Meter hoch .

Frankreich .
* Brest , 24 . Nov . 2000 Ausständige

hielten heute nachmittag eine Versammlung ab
und . beschlossen unter großer Mehrheit , die
Arbeit morgen wieder aufzunehmen .

England .
London , 23 . Noo . Am 8 . Dezember wird

ein Teil der Kostüme und Juwelen der er¬
mordeten Königin Draga bei Christie in
London zum Verkauf geladen . Das interessanteste
Stück dürfte wohl das Hochzeitskleid der un¬
glücklichen Königin sein, das aus weißem Satin
besteht und kunstvoll mit alten Brüsseler Spitzen
besetzt ist. Unter den Juwelen , die unter den
Hammer kommen , befindet sich auch ein Brillanten¬
armband , das ein Hochzetlsgeschklik des Zaren
war , ferner eine Bnllantentiara , die von der
Königin bei der Hochzeit getragen wurde . Außer¬
dem gelangen ein persischer und ein türkischer
Oiden und ein Paar serbische Ohrringe zum
Verkauf , die die Königin zu tragen pflegte ,
wenn sie ihr Staatsgewand trug . Auch dieses
Staatsgcwand wird verkauft werden .

Serbien .
* Belgrad , 25 . Nov . Hauptmann

Milan Nicolitsch in Negotin ist wegen an¬
geblicher Verschwörung verhaftet worden .

Griechenland .
* Athen , 25 . Nov . Der griechische

Dampfer „ Elpis " ist im Schwarzen
Meere mit Mann und Maus untergegangen .
Alle Bemühungen , eine Spur des Dampfers zu
staden , waren vergeblich . Etwa KO Personen
find umgekommen . Im Piräus herrscht große
Aufregung .

Amerika .
* New Jork , 24 . Noo . Nach einem Tele¬

gramme des „ New AorkHerald " aus St . Louis
wurden dem Prinzen Fushimi , dem Vertreter
des Mikado , während des Besuches der Welt¬
ausstellung aus seinem Hotel Juwelen im
Werte von 5000 Dollars gestohlen .

Der rassisch - japanische Krieg .
* Kopenhagen , 24 . Nov . Der russische

Kreuzer „Jsumrud " wollte heute vormittag
auf der Reede von Fred eri ksbavn aus einem

der Sieger oder der Gefoppte bin ! — Und
dann diese schwere und gefährliche Sache mit
den Schlüsseln und dem Kästchen . Wäre sie nicht
so zauberisch schön, so rührte ich iür ihr Ver¬
langen keinen Finger mehr . Aber so, so ! Herz ,
Herz , wohin führst Du mich noch ? "

Dann verläßt tief bekümmert auch Waldensen
eilig das Haus .

11 .
Helga ist au dem folgenden Tage vor ge¬

kränkter Eitelkeit , finsterer Eifersucht und brennen¬
dem Verlangen , das Geheimnis Ttefenecks zu
ergründen , fast krank geworden . Sie schließt
sich in ihr Zimmer ein und vermeidet ängst¬
lich, Tiefencck zu sehen. Als sie aber sicher ist,
daß er das Haus für längere Zeit verlassen
hat , spioniert sie eifrig in seinen Zimmern herum ,
ob sie nichts ihren Verdacht Bestärkendes oder
das Geheimnis Lösendes entdecken kann . .

Stundenlang sucht sie eifrig in den beiden
Zimmern und in der Bibliothek TiefeneckS um¬
her und findet trotz emsigen Spähen nichts ,
rein gar nichts , was ihren Verdacht bestärken kann.

Aber morgen will sie noch gründlicher nach¬
forschen , denn sie hat hoch oben in einigen
Schränken noch nicht alle Schubfächer durch¬
stöbert .

Die hohen Schränke mit diesen geheimnis¬
vollen Schubfächern befinden sich in TiefeneckS
Bibliolhekzimmer , und es macht Helga große
Mühe , mit Hülfe einer großen Treppenleiter ,
die Minna , ihr Kammermädchen , herbeischleppen

Kohlenschiff Kohlen einnehmen . Da ein solches
Vorgehen g -gen die Neutralitätsbcsttmmungen
verstößt , wurde der Kreuzer von den dänischen
Marinebchörden aufgefordert die Anker zu lichten
und die Kohleneinnahme außerhalb der Reede
vorzunchmen .

* Skagen , 24 . Nov . Von dem russischen
Geschwader ist der Kreuzer „Oleg "

, ein
Hilfskreuzer und ein Torpcdojäger wieder in
der Skagen bucht vor Anker gegangen .

Port Said , 24 . Nov . Die erste Di¬
vision der baltischen Flotte ist in Sicht .
Die russischen Schiffe werden von den anderen
Schiffen im Hafen abgesondert und durch
Patrouillenboote umgeben werden . Man wird
ihnen die Einnahme von Wasser und Fleisch
erlauben , ob sie aber kohlen dürfen , konnte der
Berichterstatter des „Daily Telegraph " nicht
erfahren . Ein Teil deS englischen Mittelmeer -
geschwadcrS ist so nahe , daß es durch drahtlose
Telegraphie von dem vor Port Said liegenden
englischen Kriegsschiff unterrichtet » erden kann.
Man will wissen , daß japanische Agenten in
Port Said tätig seien. Unbestätigte Gerüchte
melden , ein japanischer Kreuzer befinde
sich vor Adeu .

London , 2» . Nov . Eingeweihte Kreise
versichern, die jüngste japanische Anleihe
sei trotz der angekündigten Uebcrzeichnung völlig
mißglückt . Weder in London noch in New -
Doik sei ein nennenswerter Betrag gezeichnet
worden .

Paris , 24 Nov . Das nationalistische Ge -
meinderatsmitglied Audigny , ein ehemaliger
Offizier , machte in dem „Echo de Paris " den
Vorschlag , dem General Stöffel einen Ehren¬
säbel , seiner Gattin ein Andenken und ollen
Offizieren und Soldaten don Port Arthur
Medaillen zu überreichen und zu diesem Zwecke
in Frankreich eine Geldsammlung zu veranstalten .

* Tokio , 25 . Nov . Amtlich wird aus dem
Hauptquartier der Mandschureiarmee
vom 23 . gemeldet , daß um Mitternacht des 22 .
eine feindliche Jofanterieabtcilung von KOO
Mann Hstnlungtun angriff . Die japanischen
Vorposten zogen sich nach mehrstündigem Wider¬
stand auf das Hauplkorps zurück. DaS Dorf
wurde vom Feinde vollständig niedergebrannt .
Am 23 . machte der Feind in der Nähe der
Schaho führenden Eisenbahnbrücke und des
Dorfes Paotzutzen einige überraschende Angriffe ,
wurde aber vollständig zurückgeschlagen. Ein
amtliches Telegramm von der Armee vor Port
Arthur von gestern besagt , daß ein durch
japanische Geschütze hervorgerufener Brand in
der Nähe des Arsenals vom 22 . bis 23 . 2 Uhr
morgens gedauert hat und wahrscheinlich die
Kohlenlager vernichtete ._
muß , die obersten Fächer zu durchmchen . Aber
sie finden nichts als alte vergilbte Schriften ,
die Tiefeneck irgendwo gekauft und dann dort
oben niedergelegt haben muß .

Mit einem tiefen Seufzer der Enttäuschung
verläßt Helga das Bibliothekzimmer , und be¬
schließt nun noch einmal , die beiden anderen
Zimmer ihres Gatten zu durchsuchen.

Dort sieht sie ärgerlich den feuerfesten und
diebessicheren Stahlschrank , der das geheimnis¬
volle goldene Kästchen birgt , besten Inhalt
ihr soviel Kummer bereitet . Sie streift mit
einem zornigen Blicke den groben Stahlschrank ,
der wie trotzig und höhnisch dasteht , und dann
späht sie mit ihren scharfen Augen überall nach
etwas Verdächtigem umher . Aber sie findet in
dem Arbeitszimmer ihres Gatten nicht ein Atom ,
das ihren Verdacht bestärken kann , und sie be¬
gibt sich nun in das anstoßende Privatzimmer
Tiefenecks , das dieser nur selten betritt , weil
er sich meistens in seinem Arbeitszimmer und
in der Bibliothek aufhält .

Helgas listige Blicke fliegen über den in
seiner Schnitzen ! ausgeführten Schreibtisch , der
dort fast niemals benutzt wird und von Büchern
und Mappen , Nippsachen und künstlichen Blumen
bedeckt ist. Argwöhnisch prüft sie alle diese
Gegenstände uyd starr vor freudigem Schreck
bleibt sie wie angewurzelt vor dem Schreibtische
stehen, dann zwischen zwei Blnmenwasen sieht
sie das geheimnisvolle goldene , zierlich mit
Elfenbein beseht . Kästchen . Tiefeneck hat es

* Mukden , 25 . Noo . Das Artillerie -
feuer hat während der letzten 3 Tage ge¬
schwiegen . Es herrscht die Meinung , daß ,
wenn die Japaner nicht angreifen , Ktzropatki »
wieder die Offensive ergreifen werde .

* Petersburg , 25 . Nov . Die Telcgr .-
Ngentur meldet aus Mukde « vom 24 . : De «
Prinzen Jaime von Bourbon wurde in
Anerkennung seines Verhaltens in mehrere »
Treffen gegen die Japaner der St . Anuen -
orden mit Schwertern verliehen .

Berschiederae».
— Eine nette Geschichte wird dem

„Hamb . Gen . - Anz .
" aus Holstein berichtet :

Einem alten Lehrer , der nicht gerade im Rufe
eines Pestalozzi stand , stattete der Schulrat
einen Besuch ab , und Kreis - und OrtSschul -
inspektor schloffen sich ihm an . Der Schulrat
fordert den Lehrer au ?, als Eingangslicd singe«
zu lassen : „ Unser Wissen und Verstand ist mit
Finsternis umhüllet ." Wider Erwarten klappte
der Unterrichtsbetricb . Dadurch ermuntert , wandte
sich der Lehrer mit der Bitte an den Schulrat :
„ Nun erlauben Sie wohl , daß ich den Schluß - ^
gesang bestimme ." — „ Bitte , sehr gern ." Nach¬
dem Nummer und Vers bekannt gegeben sind,
erschallt auS 70 Kinderkehlen der Abschiedsgrub :
„ Nun packt Euch fort , Ihr dösen Güster !"

— Die Ohrfeige Syveton « . Die ge¬
richtliche Untersuchung über die historische Ohr¬
feige, die der ehemalige Kriegsminister Andri
in der Kammer erhielt , ist abgeschlossen und
hat ergeben , daß die rohe Untat des Ab¬
geordneten Syveton nicht im Affekt ausgeübt
wurde , sondern vorbedacht war . Aus diese«
Grunde muß der Prozeß vor das Schwur¬
gericht kommen. Die Natianalisten sehen darin
einen bedeutenden Erfolg , denn sie rechne»
darauf , daß Syveton in Paris Geschworene
ihrer Partei finden wird , die im mittlere »
Bürgerstande « och stark vertreten ist. Sie er¬
innern daran , daß DärouMe ebenfalls von den
Pariser Geschworenen frcigesprochen wurde , als
er im Jahre 1899 den verunglückten Versuch
machte, den General Nogct zum Marsche auf
daS Elysäe zu bewegen.

— Aus dem Testament deS ver¬
storbenen Präsidenten Krüger , das in
Prätoria niedergclegt wurde , weiden in eine«
englischen Blatte folgende Auszüge veröffentlicht :

„Am heutigen 14 . Dezember 1901^ erschien vor
mir Wynand Cornelius Veuystmgh , Notar i«
Utrecht , Holland , in Gegenwart der nach¬
benannten Zeugen : Se . Excellenz Stephanus
Johannes Paulus Krüger , Präsident der Süd¬
afrikanischen Republik , zurzeit in Utrecht wohn¬
haft , der sein Testament machen will , und ich
habe seinen Wünschen gemäü folgendes schriftlich

sicher wieder in den Händen gehabt und in
seiner Zerstreutheit oder Unvorsichtigkeit hier
auf den Tisch gestellt und vergessen, eS wieder
in den Stahlschrank zu schließen.

Mit zitternden , hastenden Händen greift Helg «
nach dem Kästchen, sie verbirgt es zwischen ihre »
Armen und der wogenden Brust und trägt es
in ihr Zimmer , um es dort zu öffnen und den

geheimnisvollen Inhalt kennen zu lernen . Aber
das Kästchen ist fest verschlossen, und Helga
hat in ihrer Aufregung gar nicht bemerkt , daß
der Schlüssel an dem Kästchen fehlt . Doch sie
besitzt nun dieses Kästchen, dessen verschwiegener
Inhalt ihr so viel Schmerz und Gram bereitet

hat , und sie wird es nicht eher wieder aus ihre »

Händen geben , bis es vor ihren Augen geöffnet
und sein schlimmes Geheimnis enthüllt ist. Helg «

verbirgt daher das Kästchen im Geheimfach
ihres Schreibtisches und zerbricht sich den Kopf ,
wie sie ganz im Geheimen ohne Mitwisser ! eines
anderen Menschen das Kästchen öffnen ka»n,
und es will ihr dieses schlimme Werk mit alle »
möglichen kleinen Schlüsseln , die sie auftreibt ,
nicht gelingen .

(Fortsetzung folgt .)

(!or8tzt8 mit eckte» ützcküleMHi'll
vnrb Leiten diexssm, nvrerdreeklieb ,

81 . I ^vRLLS LS04 .
muss immer äen

trnxen , sonst uneebt. In nilen besseren Oeseiintten rn b»be».



ausgenommen : „ Ich , Testator , erkläre zu Testa¬
mentsvollstreckern , Leitern meiner Beisetzung ,
Verwaltern meines Nachlasses und meiner Be¬

sitzungen , die Herren Friedrich Christoffel Eloff ,
meinen Schwiegersohn , und Hermanns Christaan
Bredell , meinen Privatsckrciär . " In Clärens
am Genfer See wurde diesem l tzten Willen
ein Kodizill hinzugekügt , in dem Susanna
Cornelia Krüger , Tochter des verstorbenen
Sarel Johannes Krüger 4000 Mk . vermacht

werden . Von dem beweglichen Besitztum Krügers
in Europa werden folgente Gegenstände im
Testament einzeln angeführt : Eine Flasche
Schnupftabak , ein Zhlinderhit , ein schwarzes
Hörrohr , verschiedene Gesangbücher , eine große
Bibel , 6 kleinere Bibeln , 8 Orden , eine Börse
mit einem Transvaalsooereign , einem halben
Transvaalsovereign und einem Transvaal¬

schilling , ein Strohhur , das Großkrcuz der
Niederlande , der Rote Adleroiden , das portu -

gicsische , belgische und französische Kreuz der
Ehrenlegion , das Großkreuz von Monaco und
2 Briefumschläge mit Kopf - und Barthaaren
des Verstorbenen . Ferner find noch einige
Bilder vorhanden , einige Geldstücke, eine goldene
Uhr mit Kette , ein goldener Rmg , eine andere
große Bibel , eine Staatskuische mit Geschirr
und Bargeld in europäischen Banken im Ge¬
samtbeträge von 687 540 Mk.

AmtsverkürrdigNrrgsSlatt fSr de« Amtsbezirk DttTlsch .

ZMtttchS HMmmtMSchWUMN.
Die Viehzählung am 1. Dezember 1904 betreffend.

Nr . 41,440 . Nach Bundesratsbeschluß vom 28 . Oktober 1904

und nach Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom

gleichen Tage (Ges . u . Verordn .- Bl . S . 422 ) findet am 1 . Dezember
d . Js . eine Reiehsviehzählung statt , die im Großherzogtum in der

gleichen Weise wie die bisherigen jährlichen Aufnahmen durch Ge - i

meinde -Viehzählungslisten erfolgen soll .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks und das Stabhalteramt

Hohenwettersbach werden hiernach beauftragt , die Viehzählung am

Donnerstag den 1« Dezember
vornehmen zu lassen .

Die erforderlichen Impressen , welche für eine Doppelausfertigung
^Aufnahme und Reinschrift ) bemessen sind , werden den Gemeinderäten
und dem Stabhalteramt mit der nächsten Post bezw . durch die Boten

zugehen . Dabei wird bemerkt , daß die Einteilung der Aufnahmetabelle
bei den meisten Viehgattungen eine andere ist , als die übliche jähr¬
liche . Auch auf der Titelseite ist durch die Fragestellung nach Eseln ,
Mauleseln und Maultieren eine Aenderung eingetreten .

Bei Aufnahme des Viehstandes ist mit größter Pünktlichkeit zu
verfahren . Es wurde in früheren Jahren die Erfahrung gemacht , daß
die mit der Viehzählung betrauten Kommissionen in einzelnen Ge¬

meinden das Zählgeschäft in der Weise vorgenommen haben , daß sie
die Einträge in die Tabelle nicht aufgrund einer Zählung des vor¬

handenen Viehs in den Stallungen , sondern aufgrund von Angaben
der betreffenden Viehbesitzer machten , welche der Wirklichkeit nicht
entsprachen .

Dieses Verfahren ist unzulässig .
Die Zählkommissionen sind daher zum Zweck der Erhebung der

Viehzahl mit Weisung dahin zu versehen , daß die Stallungen zu be¬

treten und die vorhandenen Viehstücke durch die genannten Kom¬

missionen abzuzählen sind .
In Fällen , in welchen das Betreten der Stallungen beispiels¬

weise wegen Ausbruchs einer Viehseuche unstatthaft ist , ist die Vieh¬
zahl von den Besitzern vorläufig zu ermitteln , die Zählung derselben
aber nach Wegfall des Hindernisses nach dem Stand des Haupt¬
zählungstages in ordnungsmäßiger Weise nachträglich zu bewirken .

Ueber die Fälle dieser Art haben die Zählkommissionen jeweils
ein besonderes Protokoll aufzunehmen , das mit den Zählungslisten
hierher vorzulegen ist.

Die Listen sind unter genauer Beachtung der denselben vorge -

Lruckten Bemerkungen aufzustellen .

Für die Zwecke der Verwaltung ist es dringend notwendig , daß
die Spalte 2— 5 derselben (Seite 2) , insbesondere die Angaben über
die einzelnen Wohnplätze (Ortstelle ) nebst Hausnummer , sowie über
den Skand und Beruf der einzelnen Viehbesitzer so vollständig und

zuverlässig als möglich gemacht werden .
Hinsichtlich der Schätzung des Rindviehs nach Rasse , Schlag und

Kreuzung wird zur Vermeidung von Beanstandungen darauf hin -

gewiesen , daß die berichtigten Angaben der Viehzählung des Vorjahres
mit Nutzen zu Grunde zu legen sind und daß , von vereinzelten Aus¬

nahmen abgesehen , Hinterwäldervieh nur in Gemeinden südlich , Vorder¬
wäldervieh nur in solchen nördlich des Feldbergs vorkommt , daß des¬

halb in solchen Gemeinden des diesseitigen Amtsbezirks kleine und

mittelgroße Tiere nicht als „ Hinter " - und „ Vorderwäldervieh
"

zu
behandeln , sondern sofern dieselben nicht den Typus des Simmenthaler
Viehs haben , auf der Titelseite in die Spalte 6 unter „ Sonstiges Vieh "

einzutragen sind .
Bei den Bienenstöcken , deren Angabe vielfach vergessen oder

unterlassen wird , angeblich , weil deren Zahl im Winter nicht fest- -

gestellt werden könne , ist anzunehmen , daß diejenigen Bienenstöcke, !

welche noch in den Herbsttagen lebende Völker hatten , auch in der
Regel solche noch zu Beginn des Monats Dezember haben . Sofern
daher keine oder unvollständige Angaben von den Bienenbesitzern er¬
folgen , wären die Zähler seitens der Bürgermeisterämter anzuweisen ,
die Zahl der noch im Herbst vorhanden gewesenen Bienenstöcke zu
erfragen und diese Zahl sodann in die Viehzählungsliste einzutragen .

Im übrigen machen wir hinsichtlich der Zählung der Bienenstöcke
auf Ziffer 6 der Vorbemerkungen auf der Titelseite der ZählungSlisten
besonders aufmerksam . .

Im Interesse der Bienenzucht und der Bienenzüchter , sowie zur
Erlangung einer zuoerlässigen Statistik wird hiermit angeordnet , daß
der Zählungskommission , wenn immer möglich , ein sachkundiger Bienen¬
züchter beigegeben werde , welcher in der Lage ist , die oben angeführten
Gesichtspunkte bei der Zählung der Bienenstöcke in der Gemeinde
richtig zu verwerten .

Von besonderer Wichtigkeit ist die neu hinzugekommene Frage
nach den Hausschlachtunge « . d . h . nach den in den einzelnen Behausungen
in der Zeit vom 1 . Dezember 1803 bis 30 . November 1904 zu«

häuslichen Gebrauch geschlachteten Tieren , also ausschließlich der ge¬
werblichen Schlachtungen und Notschlachtungen . Da es vorzukommen
pflegt , daß derartige Schlachtungen auch in Häusern erfolgen , in denen

sonst kein Vieh gehalten wird , sind die Zähler von den Bürgermeister¬
ämtern anznhalten , deswegen von HauS zu Haus nachzufragen .

Die Zähler sind auf die Wichtigkeit der Erhebungen über die
Hausschlachtungen ausdrücklich aufmerksam zu machen , und ist ihnen die
besonders pünktliche und gewissenhafte Ausfüllnng dieses Teils der Liste»
eindringlichst anznempfehlen .

Die Gemeinderäte und das Stabhalteramt werden angewiesen ,
die Zählungslisten spätestens vom 3 . Tage nach der Aufnahme , das

ist vom 6 . Dezember d . Js . an , nach § 1 der Verordnung Großh .

Ministeriums des Innern vom 3 . Oktober 1894 — Ges . u . Verordn .-

Bl . Seite 389 — acht Tage lang auf dem Rathause zu jedermanns
Einsicht aufzulegen und dies in ortsüblicher Weise mit dem Anfügen
bekannt zu geben , daß die Liste für die Berechnung der Beträge maß¬

gebend sei , welche von den Tierbesitzern zur Deckung der Entschädi¬

gungen für Seuchenverluste entrichtet werden müssen und etwaige
Anträge auf Berichtigung der Liste innerhalb der Auflegungsfrist bei
dem Gemeinderat vorzubringen sind .

Nach Ablauf der Anflegunqsfrist ist gemäß § 2 der oben¬

genannten Verordnung die Ortsliste nach Formular I zu fertigen und

mit der Zählungsliste und etwaigen noch nicht erledigten Berichtigungs¬
anträgen spätestens bis 20 . Drzeurber 1904 mit der Beurkundung
anher vorzulegen , ob und welche Berichtigungsanträge innerhalb der

Einspruchsfrist gestellt wurden .
Dur lach den 24 . November 1904 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Hevv -

ein
Vöisueli

»berreugt 8ie von äsr weis»

cklLSL. Ikss's
nnä stets kriseb gebr»nni«a

« Laxtubrauus 16 . Tkslsptton 76 .

Dt u « RlOvtrl !
Im Auftrag sind zu verkaufen

1 breiteil . feiner Divan m . schweren
Plüschtaschen 63 Mk . , 1 Taschen¬
divan 49 Mk ., 1 bequemer Polster -
stuh ! m . Rück- u . Armlehnen 23 Mk .,
1 Divan 28 Mk . , alles neu . Näheres
Werderstr . 84 im Spezereiladen ,
Karlsruhe .
» * » » » » « » » » » » » « » » » » » » « » « «

Mehrere tüchtige Orgel - «
bauschreiner , ein Spiel - ,

E tifchmacher , sowie ein tüch - 8
» tiger Stimmer und In - V
8 toueur für eine Orgelbau -An - 8

statt Rheinlands sofort gesucht . S.
Dauernde Stellung bei hoh. Lohn. «

, Off U . 6 . , 365 a . d Allgem . Ann . . 8

8 Bureau Ernst Lohmann,Barmen. 8

Meißige Vertreter
für Feuer - u . Einbruch - Versicher¬
ungen von deutscher Gesellschaft
ersten Ranges gesucht . Weitgehende
liberale Bedingungen . Bei guten
Erfolgen Anstellung als Außen¬
beamter mit Gehalt u . Provision .
Einführung durch Fachleute . Off .
sab . r . l) . 708 an Daube L Do.
G . m . b . H . Frankfurt a . Ilil.»

Laufmädchen gesucht
Hauptstraße 84 im Laden .

Wohnungen .
In meinem Neubau Werderstratze

sind eine 3 - Zimmer - und zwei 4 -
Zimmer -Wohnungen , sämtliche mit
Badezimmer , welche der Neuzeit
entsprechend eingerichtet sind , auf
1 . April 1905 zn vermieten . Näheres
bei ^ Hvkvi - , Gipsermeister ,
Friedrich straße 11 im Laden .

ein schön möbliertes ,
^ lilinIVI

7 jst sofort zu ver¬
mieten _ Ettlingerstratze 49 .

Ein Mädchen kann Kost und
Wohnung erhalten
_ Killisfeldstraße 2.

Eine kleinereLadeneiurichtung
ist preiswert zu verkaufen . Z »
erfragen in der Expedition d . Bl .

Verkaufe 3 Joppen , 1 Hut ,
1 Cylinderhut , 1 Paar Stiefel .

F . Bronner Wtb., Auerstr . 56.
Auf sofort gesucht ein Mädchen

von 16 — l ? Jahren . Wo ? sagt
die Expel ion dieses Blattes .

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen- u . Be»-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Koeck , Lehkdrin , Sachsen- snse»
b. Frankfv ^ a . M.



LLLäolsLur s LLr Da .» LSiL iLLä HorrsL Lu Dnr1 « .oL , ÜMMrWk i)4 , M . tl .

L HL 2 .L5eL .rlktLsxjnn Ü6 S
Lnrsns

Lkonia .^ Leu
28 . irov . . 6 Mir .

soVIS
Kgiuitoisss DueL .küL .ruL §

eiulLeb
äoxpsld
nmoril .

Slenognspkie , IKssvkinsnsvknsibsn , Kon ^ vspon6 « n - , ksulm . Kvvknen , llckevkssl -Isknv , Kunrlsvl,nitt « Irr » , L Lursus 10 dis 15 Llk. , körnisll sied vsmeu Ullä Lerrsu Ü1 durrsr 2sit »L-« 8° sn iü äsr ttanlielsIekk -gnZtsIt und löektei -kgnllk ^ ekuie „ MkllKUll "
, lilli - l8kuke , l. smm8ti -A88e 6 .AusvLrtiAs oidalten äured meine Vermittlung d'

Ldrpreisermsssigung . Lostenlose 8tsilellverwitt1ung .^ ussükrl. Auskunft unä krosxedt grntis äured äen weiter bsul LIsssvn .vsr Lursus deginvt IVIonisg den 28 . November unä dann äsr vnterriedt tLglied von ndenäs 6 — 10 Ildr desnedt vsräsn . L.nwe16nng erbitte iodentveäer äiredt in Lsrlsrude , dLwmstmsse 6 , oäer in äer Linrsiednungsiiste im Rsstnnrnnt , (lodiensr döveu " bei Neunied .

jmsuli . jkAkkMhr
Mekcrnntrnachung .

Kommenden Samstag
den 26 . November
1664 , abends von 8 bis
9 Uhr , findet im Neben¬
zimmer bei Requisiten -

. Meister Karl Dill das
Abgeben statt . Diejenigen Kame¬
raden , welche aus dem aktiven
Dienste ausscheiden wollen und dazu
nach ihrer Dienstzeit berechtigt
sind, haben zur festgesetzten Stunde
zu erscheinen und ihre Ausrüstungs¬
gegenstände in ordentlichem Zu¬
stande persönlich abzugeben . In
dem Bewußtsein , einer gemein¬
nützigen Sache zu dienen , wäre es
erwünscht , daß alle diejenigen Ka¬
meraden , die noch im stände sind,
aktiv weiterdienen zu können, auch
fernerhin im Korps verbleiben .

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Otto Hofmann .

Lenin snr Bogelsreunde
Tnrlach .

OLoiliM-Verein vurlned.
Auf vielseitigen Wunsch kommt am 8o » n1sg iten 27 . 80 -

nvmkvn im Saale der „ Unonv " zur Wiederholung :

Z)Ie HZndrr sntMris-Ijiil«,
hist . Schauspiel in 5 Akten von Rob . Me in har dt .

Esvkniillsgs ^ Ukn r KuAküI, »» »ing § ün Kinilsi ».
Kdenrls 7 Uk» ns Kukküknung knmrsvkssns .

Preise der Plätze : I . Pl . 80 II . Pl . 50 H , III . Pl . 30
in der Nachmittags - Vorstellung für Kinder 10 H auf allen Plätzen ,
für Erwachsene volle Preise .

Kartenverkauf bei Herrn Kaufmann Mühl am Marktplatz .
Der VoeslarriL .

Samstag . 26 . November ,
abends ',9 Uhr , findet Versamm¬
lung im „ Krokodil " statt . Nach
Schluß Tourenbelehrung u . Gratis¬
verlosung , wozu einladet -

_ Der Borstand . !
LSVSIM - !
MMler . ^
prsis ^vlerönls ,
ioursrirsidiv

8sid « u ßrüQS)
Kolli - unä

LogvnivUtzr
kkr 10. 15, 2V uoS

25 Anrk

Durluol ». N«rr«Lntr. 1>.

34 öauptstratze Stengels Eck Hauptstraße 54
empfiehlt sein großes Fabriklager in

»Mir-, jlssr-, Mck- a. ZÄe«-Wea
für Herren , Knaben « nd Kinder .

Reiche Auswahl in
Heller-, Urinz -Keinrich- u . Warine -WüHen.

Alle Sorten
Ainder -, Burschen » « . Männer -lvintermützen .

Denkbar große Auswahl und neueste Muster in
— vLMll- . llörren - M Linäer-Ledimöll —

Aiimbri .
klleue 1üfki8eke 2 « et8ekgen ,

per Pfund 20 , 25 und 30
/^pl

- iko 8 en ,
Apfekcknilre ,
8 «pn8e >inii76 ,

neue smerik . vsmpfspfel ,
per Pfund 50 H , empfiehlt

L . L « « vlile ,
Telephon 49 .

frisch gewässert , sind fortwährend
zu haben bei

D -
Ein möbliertes Zimmer ist

"
än

einen bessern Herrw oder Fräulein
sogleich zu vermieten

Herrenstratze 14 , 2 . Stock

erstes Fabrikat ( Schutzmarke „ Alle Wetter " ).

gefüttert und ungefüttert , nur deutsche Fabrikate .
Anprobe gestattet .

Ora .vs . IrlroiLla .Svi
'

neueste FaconS und Dessins .
Knsgen , IKsnsvkivllen , Okemisslle .

Kofenlräger , Spazierstöcke .

MM uud MWk Wchnachts-
^

^ .
Kvstattvt

Kui - unö Schirm -Weparcrturerr .
Beachten Sie bitte mein Schaufenster .

Lommsnlls Sonnba -xs bis 7 ULr ssöLknst .

Gut und billig
kaust man aste Sorten

imst

Sei
ttsupt8ti '. 76 s , DrrRiL DvtsriiKvr . ttsupkie . 76 s .

Große Suswahl in tvintersachen .

Hägenmark
ist Samstag letztmals auf dem
Wochenmarkt zu haben bei

Alorian Schoch, Karlsruhe .

Mostäpfel,
prima saure , frische , per Zentner
4 Mark , hat zu verkaufen

Ernst Aühnle , Pfinzstraße 15.

Alle Sölten Felle
kauft zu höchsten Preisen

Lri »8 t

Killisfeldstraße 2 u. Lammstraße 30 .
Snch werden Felle zum

Gerben in jeder Ärt ange¬
nommen .

Einladung .
Am Sonntag , 27 . Nov . , abends

8 Uhr , wird der Ortsverein deis
i Evangelischen Bundes unter Mit -
I Wirkungdes ev .Kirchengesangvereins
einen Familienabend in den Sälen

I des Gasthofs zur Karlsburg ab¬
halten , an welchem Herr Stadtvikar
Kaiser von Karlsruhe einen Vortrag
über „ Protestantische Glaubens¬
helden in Geschichte und Lied " halten
wird : auch werden vorzügliche
musikalische Darbietungen zum
Vortrag kommen.

Die Mitglieder des Evangelischen
Bundes , die übrigen evangelischen
Vereine , sowie alle Mitglieder der
evang . Gemeinde werden hiezu
eingeladen .

Eintrittsgeld wird nicht erhoben ,
doch werden freiwillige Gaben zur
Deckung der Kosten entgegen¬
genommen .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

Ms IsKritze -M
in verschiedenen Holzarten und in
allen Breiten bis zu 54 em , sowie
Laubsäge -Utensilien und große
Auswahl hübsche Laubsäge -Vor¬
lagen sind billigst zu haben bei

I 'rLeär . MIL . Lu §sr ,
Ecke Zehnt - u. Spitalstratze .

Reisstauchmaschine ,
eine gebrauchte , zu verkaufen bei

Fr . Schmidt , Schmiedmstr.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 27. November 1904 .
I . Advent .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachm. 2 Uhr : Herr Stadtvikar Kobe .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Ko b e. _

Evangel . Vereinshaus .
sZehntllratze 4 >.

Sonntag 11 Uhr : Sonnragschule .

Montag
Dienstag

8
8
3
8
8Mittwoch

Donnerstags
Freitag 8

Bibl . Vortrag .
Jungfrauen Verein .
Missionsvercin .
Jünglings -Abend.
Kebetsiunde .
Singstunde .
Sonntagschulvorbrtg .

Samstag

Sonntag 9

Kriedenskapelle .
sS,Soldstraß --) .

l»9 Uhr : Predigt -Pred .Schempp
Reutling - n .
Predigt -Pred .Schempp .
Feier d .hl .Abendmahls .
Sonntagschule .
Predigt -Pred .Schempp
Missionsverein .
Gebetsstunde .
Iüngliiigsverein .

Wolfartsweier :
Sonntag !>8 Ukr : Predigt : Pred . Schcmpp .

Dienstag
Donnerst .
Freitag

11
!-3
).9
!>9
)>9

Stadt Dnrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
20. Nov. : Emilie Marie , Vat Karl Wil¬

helm Lang , Maurermeister .
Sheschlietzuugr

24 . Nov. : Philipp Christof Arheidt von
hier , Schreiner , und Marga¬
reta Schmitt von Hilsbach .

24 . , Karl Aug . Gerner von Merchingen
(AmrBdelsheimi .Postassistcnt ,
und Sophie Blattner von
Bruchsal .
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